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füll Sätigerfabrt nach Rom. -fr mmjAls die Römer frecb geworden,

Zogen sie, man weiß, nach Tlorden.

Reutzutag die nimmermüden

Scbweizersänger ziebn nach Süden,
Bis zur Roma Städtemutter
Unter Leitung unfres Suter.

In dem Cand der fflaccaroni

Sang man und es war nicbt obni.
Kränze gab's und Beifallbrausen,
Gab zu kneipen und zu fcbmausen,

ünd der Papst tat grüslicb bocken,

Daß er mußt' dabeime bocken

Der Chianti fcbmeckte prächtig;
ÜJar man auch mal übernächtig,
's war was Schönes, Ungewohntes
So ein Ausflug ultra montes
ünd die Damen täten fcbmacbten,
ÖJenn die Bässe nur so krachten.

Die beim Papst verdingten Schweizer

nahmen einen ïïlagenbeizer,
Dachten : Sang von Berg und Seeen

Besser sei, als Posten stehen!
Lieber obne Hellebarde

Und dafür ein beller Barde! Der beese Dietrich von Bern.

JP MtB8\»er9tändnt9. JP
Parvenü: Den Klavierlehrer unferer Cäcilie werde icb fortlcbicken.

Ratte der Kerl die Frechheit, bei meinem eintritt ins TTMikzimmer forte,
forte" zu rufen!"

JP Die gebildete frau. JP

Junge frau (auf der Rocbzeitsreife in Italien): Sie' nur, ffiann--
cben, wie merkwürdig, daß fo viele £ifenbabnftationen Latrine" beißen,"

é^dj bin ber Süfteler ©ebreter
(Sin guter Patriot
Hnb ftettt' meinen Sïïann uon jeber
23et jebem Aufgebot.

geilte niemals bei ben Sßaljlen
llnb ftimmte getreulid) mit,
2)amit roegen meiner Stimme
Ser gortfthritt fein Sïïanfeo litt.

3eboct) aueb, ben roägften 23ürger
Wacht enblofes 2Bählen müb',
2Cenn man itjn immer roieber

3ur ©djirfifalsurne gietjt.

llnb bennod), trotj Slllem biefem,
(Ein ©djroeiaer oer^aget nidjt;
Êr fdjimpft roobl unb flucbt ein roenig
llnb tut bennod) feine Pflicht.

JP Schüttelreim. M
SBas ift benn bas, ein SCadjtmeifter
3m 2)ienftc feine 3ïïadjt roetft er.

Çrau ©tabtridjter: 3ft 3&re ©edjfb
lütetufel roieber oerfloge? Qt)amtx
roieber rebe mit ©gne?

£>err geufi: Sitfel? <S§ ift allroeg am
letfte Siftiß mängem 2lbfttnenjler fdjledjs
ter gfi roeber mir. 3ftis Sftägli ift oo
jeber uf baë 9J?äij g'etdjt gft:"

grau ©tabtridjter : 3e& gabt ja am Wàn-
tig fêumebt namal los; btefäbe finb fä
bifce bräoer roeber Scufter, punfto lötbe".

£err geufi: Qoerftanbe. SBenn b' ©03«=
lifte balt b'Slbfttnenj als ipartetgnmbfafc
uffteßttb, rjettib f am anbere Sag fdjo
faft fei (S'noffe meb".

Jrau ©rabtridjter : Slprepo, roas für ä

Çarb djömib tefe ädjt benn bie neue

ftantonsrätb 5' £fjatroil oben über, roo

oon Stömtfdjfatoltfdje unb oon ©ojialifte
unb oon (Sbrtftltd) gnjiale oorgfdjtage
roerbtb? 3dj bä gemeint, b' ©osialifte
roelltb oo br SReligton nüt roüffe?"

£err geufi: SÜBenn's öppis j'fifdje git, ftnb

f fo roenig betfei roie bte anbere; mir
bänb berig Spolitifer, fte giengtib jun
Mormonen übere, roenn f fidjer roärib,
baê F Äantonsrat gäbtib*.

grau ©tabtridjter: Sldj tntneli ©ott, e§

madjt eim gaitj Slngft ufs graueftimm=
redjt, roemmer müetjti tenfe, bafe au
ämal ä io gottlos juegtentt unb am
madjts eim".

£err geufi: 3ä, ba§ tft nüb fo gföbrlt.

JP Druckfehlerteufel. JP
Sladjbem bte ©tubenten roegen bes oer=

übten groben Unfugs eingefperrt roorben
roaren, intonierten fie rjotl edjten ©algen=
bumors bas bekannte Sieb: gier finb
roir oerrammclt su löblidjem Sun.

ä fo en Überjügig bät en ^olttifer gli
abgbenft, roenn fte em grab nüb pafjt.
S)a§ tft roie roenn fie en Sßubet in ere
SKiftroürft inen ä djli malet ; nadjljer
fdjütlet er fi öppe jroet, brümat unb
bänn gfdjmöcft ebm fä 2Jienfdj nüt
melj a".

frau ©tabtridjter: 35, aber bafj '§ SSotdj

tat ä bäroeg be 9îar tnadje mit ebm?"
£err geufi: Sias tft 00 jeljer 5 fo gfi

SDas djunt uf eis ufen, eb's 23oIdj fäb
5 liberalen ober am ä bemofratifdje ober

am ä fojtaltftifdje Dïafertng lauft, b'
§auptfadj tft, bafj '§ nüb djan usljaue
gege biene, roo '§ meldjeb".

nännerkrank-
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Ruml.S?
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Gehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

Stärkste Sole des Kon tinents, geschützte ruhige Lage
Buchen- u. Tannenwald. Ganz tnod. Bäder
m. Solzuleitg. bei jed. Wa nne. Soi-
u.Kohlensäure-Bäder etc-(-»»"»","2C« ^C^^^^*^ Table
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Tischen. Glasterrasse,

«r K ytfa ^^^T^^^ Balkone. Massiger Pensionspreis.^ «V üj^»«^^"""lllustr. Prosp. gratis. Kurarzt Hr. Dr. Gutzwiler.
""Bisel Sohn, Propr. Bis 1. Juli u. v. 8. Sept. reduzierte Preise |

Hygis-Seife
nach Vorschrift von Dr. Kreis

Rasche Wirkung
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Haut-Unreinheiten
Detailpreis 80 Cts.

Clermont & E. Fouet. Genève.

Nur Fr. 10.-
monatlich

liefere ich Mass-Anzüge in
(nur Ia. englischen
Nouveauté - Stoffen und solider
Ausführung, sowie

Fr. 5.-
für ebensolche Konfektion
an solide Herren. Auch nach
auswärts stehe ich mit
Muster-Kollektion zu Diensten.
Strenge Diskretion
zugesichert.

Carl Barth
Langstrasse 61, Zürich.

Telephon 8583.
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Bedarfsartikel-Neuheiten. Neueste
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J. NÖRR, ZÜRICH,

Vorteilhafteste
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Anzüge von Fr. 28.- an

Joppen 15.-.,
Hosen H.-
Mäntel 23.-,,
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a. Loden u. Homespun
Bahnhofstr. 77

2. Treppe.

Inge Francn - - - -
lesen: Schmerzlose Entbindung

Fr. 2.50. Buch über
die Ehe mit 39 Abbildungen

statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. Kleine
Familie statt Fr. 2. nur Fr. 1.
R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 360.
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Yohimbin
Tabletten

â t Jl JWT«*
Frs. 6.60 12.50 22.

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervenschwäche.

Erhältlich in
BERN : Apotheke Dr. H. Haller.
LUZERN: Apotheke J. Förster; Dr. F. Welz.
SCHAFFHAUSEN : Apotheke z. Klopfer.
ST. GALLEN: Hecht-Apotheke,
THUN: Kocher'sche Apotheke,

C. Kürsteiner,
ZÜRICH : Apotheke Dr. Diinenbereer,

H. Feinstein und Salis <S Co.,
Urania- Apotheke.

Framai b.- Storangen
¦

*J tropfen mit
ganz iiberr. Erfolg. Garantiesch. Viele
Anerkennungen. Stärke I 4.50, extra
stark 6.50. Doppelflasche 10 Mk. Preisliste
gratis. Versandhaus Zech, Berlin 424,

Lichterfelderstr. 33.

^ Sängerfakrt Nack Rom. ^
^Is ciie lîomer frech gevvoräen,

^ogen sie, man weik, nack Noräen.

kìeàutag äie nimmermüäen

Schtvèi?ersânger 2iiekn nack Süäen,
Kis ?ur lîoma - Stäätemutter
llnter Leitung unsres Suter.

In äem Lanä äer Mzccaroni

Sang man unä es war nickt okni.

rîràe gab's unä Keifallbrausen,
Lab 2U Kneipen unä ?u schmausen,

llnä äer Papst tat grüslick bocken,
ValZ er mulZt' äakeime bocken!

ver Lkianti sckmeckte prächtig;
Aar man auck mal übernäcktig,
's war was Sckönes, llngewcàtes
So ein Ausflug ultra montes!
llnä äie Damen täten schmachten,

îtlerm äie Lasse nur so krackten.

Vie beim Papst veräingten Schweiber

Ilakmen einen Magenkei^er,
vackten: Sang von Kerg unä Seeen

Kesser sei, als Posten steken!
Lieber okne Hellebaräe

llnä äalur ein Keller Karäe! ver beese vietricb von Kern.

^S? svlîssvevsrânànîs. ^Parvenü: Ven Klavierlekrer unserer Läcilie vveräe ick fortschicken.
k?atte äer Kerl äie frechkeit, bei meinem eintritt ins Musàimmer fforte,
sorte - 2u rufen!"

^ l)îe gebilctere frau. ^
Junge prau (auf äer Hochzeitsreise in Italien): Sie' nur, Männchen,

wie merkwüräig, äalZ so viele Cisenbaknstationen Latrine" KeilZen,"

Ach bin der Düsteler Schreier
Ein guter Patriot
And stellt' meinen Mann von jeher
Bei jedem Aufgebot.

Fehlte niemals bei den Wahlen
And stimmte getreulich mit,
Damit wegen meiner Stimme
Der Fortschritt kein Manko litt.

Iedoch auch den wägsten Bürger
Macht endloses Wählen müd',
Wenn man ihn immer wieder
Zur Schicksalsurne zieht.

And dennoch, trotz Allem diesem,
Ein Schweizer verzaget nicht;
Er schimpft wohl und flucht ein wenig
And tut dennoch seine Pflicht.

^ Sermrrelreîm. ^
Was ist denn das, à Wachtmeister?
Im Dienste seinc Macht weist er.

Frau Stadtrichter: Ist Ihre Sechsi-
lütetusel wieder verflöge? Chamer
wieder rede mit Ehne?

Herr Feusi: Tufel? Es ist allweg am
leiste Zistig mängem Abstinenzler schlechter

gsi weder mir. Mis Mägli ist vo
jeher uf das Maß g'eicht gsi."

Frau Stadtrichter : .Jetz gaht ja am Män-
tig Kumedi namal los: diesäbe sind kä

bitze braver weder Zeufter, punkto löthe".
Herr Feusi: Jverstande. Wenn d' Sozm-

liste halt d'Abstinenz als Parteigrundsatz
ufstelltid, hettid s' am andere Tag scho

fast kei G'nosse meh".

Frau Siadtrichter : Aprepo, was sür ä

Färb chömid ietz ächt denn die neue

Kantonsräth z' Thalwil oben über, wo
von Röinischkatolische und von Sozialiste
und von Christlich Soziale vorgschlage
werdio? Ich hä gemeint, d' Sozialiste
wellid vo dr Religion nüt wüsse?"

Herr Feusi: Wenn's öppis z'fische git, sind

f' so wenig heikel wie die andere; mir
händ derig Politiker, sie giengtid zun
Mormonen übere, wenn s' sicher wärid,
daß s' Kantonsrat gäbtid".

Frau Stadtrichter: »Ach mineli Gott, es

macht eim ganz Angst ufs Frauestimm-
recht, wemmer müeßti tenke, daß au
ämal ä so gottlos zuegienti und am
machts eim".

Herr Feusi: Jä, das ist nüd so gföhrli.

^ Vruckfeklevîeufel. ^
Nachdem die Studenten wegen des

verübten groben Anfugs eingesperrt worden
waren, intonierten sie voll echten Galgenhumors

das bekannte Lied: Hier sind
wir verrammelt zu löblichem Tun.

A so en liberzügig hät en Politiker gli
abghenkt, wenn sie em grad nüd paßt.
Das ist wie wenn sie en Pudel in ere
Mistwürsi inen ä chli malet; nachher
schüttet er si öppe zwei, drümal und
dänn gschmöckt ehm kä Mensch nüt
meh a".

Frau Stadtrichter: Jä, aber daß 's Volch
lat ä däweg de Nar mache mit ehm?"

Herr Feusi: Das ist vo jeher ä so gsi.
Das chunt uf eis usen, eb's Volch säb
ä liberalen oder am ä demokratische oder

am ä sozialistische Nasering laust, d'
Hauptsach ist, daß 's nüd chan ushauc
gege diene, wo 's melched'.

beiten uncl IXervensob-waobs, von Lpszüalarzt vr. meä. Rum!.?
prsisizvIcrLnto» ^Verk. ^Virkliek brauokbarsr, äusserst Iskrrsiebsr
katZeber unci bester XVeZveiser ?ur Verbütunx uncl blsilunA von
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Stârlcste Sole äes Kon tlaents, Zescbüt^te runiZe baZe
kucken- u. I'snnenwalä. (Zan? mvä. Lsäer
m. Sol^uleitx. bei jecl. XVa nne. Soi.
u. lioklenssure-kääer etc^^-->^^« ^»îîêA^^^^^^ l'able
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